
P 3)

r

i

Taffelische m

Nd LvMMttM - ZtttMg.

Mit Hochfürstlich. Heßische» gnädigstem Privilegio.

yt*

Stück.

Montag den Februar. .

Ediktalvorladungen.
1) Henrich Heise von hier, ist schon nahe 52 Jahre abwe'end, ohne daß man bis dahin von ihm einige

;*V Nachricht wegen seines Aufenthalts einziehen können. Da nun die nächsten Anverwandte»
desselben um die Verabfolgung dessen Vermögens nachgesucht, des E»»des um Erlassung derer
Edietalien gebeten, diesem Suchen auch Statt gethan worden: Als wird gedachter Henrich Heise,
oder dessen Leiheserben, hierdurch dergestalten öffentlich citirt und verabladet, sich so gewiß binnen
zjähriger Frist allhier eirizusiuden, und jenes, ohngefähr in 40 Rlhlr. bestehende Vermögen, in Em
pfang zu nehmen, als gewiß dasselbe denen sich legirimirten Angewaudten ohne weitere Cautiorr
verabfolgt werden soll. Eschwege de» 27ten Januar 1796. E. Heuser.

2) Caspar'Schmitt, ein Sohn des zu Dodenhausen, hiesigen Amts, verstorbenen Bergsteiger Geor
ge Schmltts, ist vor 17 Jahren in die Fremde gegangen und seit dieser Zeit n chts von sich hö

 ren lassen; da nun seine noch lebende Ge-chwister um die Verabfolgung scines unter vormund

schaftlicher Verwaltung stehenden Vermögens nachgesucht haben: so wird er Schmitt hier-mit der
gestalt edictaliter citirt, daß er - oder im Faller nicht mehr am Leben seyn sötte, seine etwaige
legitime Leibes - oder Testaments Erben, sich innerhalb ze« Monaten a dato, dahier vor Ami siftis
reu, jenes Vermögen in Empfang nehmen, widrigenfalls aber gewärtigen sollen, daß solches de
nen gedachten Geschwistern, in Gefolg gnädigster Landcsverordnung, gegen Caution verabfolgt wer
be. Haiua de» 28ten Januar 179b. 8. Hess. Jnstiz-Amt dahier. Luhrhans.


